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* Zur Keöung -er Kischerei.
Wichtigkeit der Fischerei als Quelle sowohl de» 

^isn, und ^  "iche Menschen wie auch der Beschaffung eines 
k ? '>"u,kr '?"^EN Nahrungsmittels des Volkes ist in neuerer

»iLt n k- Erkannt worden und Reich wie Einzelstaaten 
R "'Ehruna^ Bestrebungen der Fischereivereine fü r
L^>'b des ^>7. o'tchreichthumö unserer Gewässer, vernünftigen 

tu „^ / '^ " ig e w e rb e s  und leichtere Nutzbarmachung des 
»7 ^»Sst i»i. Preußische Abgeordnetenhaus hatte
?^i« ru >--s^,^^4"dknen Petitionen aus dem Westen der M o 
li? anders "'Elche auf Ergänzungen des FischereigesetzrS 
"'^»en Ausführungsverordnungen desselben in den

i.. Das p ich te t sind.
?  '̂ktt>sa,n!,7 ^>Sksetz vom 30. M a i 1874 erstrebt die Hebung 
» §»>>g tzl» u>chen Ertrage» der Fischerei durch polizeiliche Ueber- 

Bei und durch den Schutz des Laiche» und der
li.'-'^heitkn ? "  außerordentlichen klimatischen und lokalen Der- 
? leidend- Monarchie verbot eS sich, im  Gesetz selbst tief 

'S der ^"".'""chtli.che Bestimmungen aufzustellen, vielmehr 
^  ^»vin.inn übertragen, nach eingehenden Berathungen
I?'"Wvrrn>-r und Anhörung von Sachverständigen BuS-
,?"d'i>kn "ungen "ach den besonderen Verhältnissen der Ver
dis v e r d ^ »  ^  Erlassen. Das Gesetz selbst beseitigte 
tz " iu System der wilden Fischerei, soweit e« b»
i^'>bdkak„nr! ^ 'iu n d , ,,gch wachem Jeder oder doch jeder 
z,^'n den » Fischen berechtigt war, ließ aber im
i? ^'ien , luhrungsverordnungen weiten Spielraum . Nach 
i»?' '̂»8S .i, "U M snger P^g^jg gewonnenen Anregungen ist 

dieser provinziellen Fischereiordnungen 
^>gt worden, welche sämmtliche Provinziallandtage de-

> ? ? ^ e r ^ ^ . . P c t i t i o n e n  erstrecken sich hauptsächlich auf 
isi ^chon-ki? ^ l l g e  Fragen: die sog. Adjacentenfischerei und 
s li^^kn  '̂enee "  Adjacentenfischerei, bei welcher an den nicht 
U  "ach in « -U der Oferbcsitzer der Fischereiberrchtigte ist, be- 

>>n M  s!-. Theilen der Monarchie, namentlich am
huptet, hab '..'Uilschen und Hannoverscheu zu Recht. Es w ird 
>le, 'stdes 1," vielfach namentlich bei großer Zerstückelung de» 
h," ^Ud m'j, . " "  Uferstrecken der einzelnen Eigenthümer sehr 
d», sserverb,,«!'"^ schonungslosen Ausbeutung der fließenden 

diese Zwergberechtigungen soll sich auch 
l»i ."schakeln ökbotene M itte l der B ildung fre iw illiger Fischerei- 
i>? Orisük, wirksam erwiesen haben. M an  verlangt nun, 
die? ''»es Rechts an den Besitz der gegenüberliegenden

i K iln ^  . ununterbrochener Erstreckung von min-
geknüpft und fü r die kleineren Berech. 

siebe,. Fischereibezirke gebildet werden sollen,
l'd, lacente» ,  ^'^"s'che Bedenken entgegen; das Fischereirecht
"il?' ">elch. »>.k Ausgleich fü r die mancherlei Lasten anzu- 

"^dsticht „»? 7?" Afergrundstücken ruhen, vor Allem die Räu-
dem - . L  Uferunterhaltung.

''dgrsjjk,. '^ ^ "8 rs e tz  sind in Preußen absolute Schon« 
»>,? ^ä ivnr.j. worden, d. h. jedes Gewässer unterliegt nur
>>, k "der hj,' öwar fä llt sie, je nach dem ob die karpfen- 

F tü b ia k . ^ ^ " " ^ a "  Fische in dem Gewässer überwiegen, 
"der in den Herbst. Gleichzeitig sind die wich

se U'knder , .^"'?>plütze erm ittelt und ist ein ausgedehnte» 
da« jkitweiligcr Laichschonreviere eingeführt worden, 

^ ^ ^ > h r  zu Jahr mehr bewährt hat. Gegen jene E in-

«Heilung der Gewässer nach Frühjahr»- und Herbstschonzeiten w ird 
geltend gemacht, daß in den Flüssen m it Herbstschonzeit auch 
FrühjahrSlaicher und umgekehrt vorkommen und somit die Früh- 
jahrSlaicher in den Gewässern m it Herbstschonzeit und umgekehrt 
die Herbstlaicher in den Gewässern m it Frühjahrsschonzeit der 
Ausrottung anheimfallen können. Deshalb wünschen namentlich 
dir Fischzüchter die Einführung von Jndividualschonzeiten, d. h. 
besonderen Schonzeiten fü r jede Fischgattung. D ie Durchfüh
rung von Jndividualschonzeiten ist jedoch gar nicht denkbar ohne 
lästige Maßregcln fü r den Handel und Verkehr m it Fischen. 
D ie Fischhändler sind daher gegen Jndividualschonzeiten ebenso 
auch viele gewerbsmäßige Fischer, fü r welche e» eine Unmöglichkeit 
ist, immer nur solche Fische, fü r welche gerade Fangzeit ist, an 
die Angel oder inS Netz zu bekommen.' Ferner aber sind auf der 
Grundlage des bestehenden Gesetzt m it fast allen nord- und 
mitteldeutschen Staaten Fischereiübereinkommen getroffen worden, 
welche auf dem absoluten Schonzeitsystcm beruhen und dem Ueber- 
gang zu einem anderen System entgegenstehen.

Man sieht also, daß die in Betracht kommenden Fragen 
keineswegs so leicht und einfach zu entscheiden sind. Deswegen 
wäre auch zu wünschen gewesen, daß das Abgeordnetenhaus die 
Petitionen auf Beschränkung der Adjacentenfischerei, auf Bildung 
von Fischereigenossenschaften und auf Aufhebung der absoluten 
Schonzeit, der Regierung zur Erwägung, statt wie eS geschehen 
ist, zur Berücksichtigung überwiesen hätte. Jedenfalls ist bei dem 
warmen Interesse fü r die Hebung der Fischerei zu erwarten, daß 
bei der bevorstehenden Revision der Fischereiordnungen die vor
getragenen Wünsche der Fischereivereine aufs sorgfältigste geprüft 
werden.

politische Tagesscha«.
Da» Reuter'sche Bureau meldet unterm 4. d. M tS . aus 

R o m : „D e r Papst empfing gestern ein in sehr herzlichen A us
drücken abgefaßtes Schreiben des Kaisers W i l h e l m  in B e
antwortung des Telegrammes, welches der Papst anläßlich der 
Annahme des neuen kirchenpolitischen Gesetzes seitens des Preu
ßischen Landtages an Seine Majestät gerichtet hatte. I n  diesem 
Schreiben dankt der Kaiser Leo X I I I .  fü r seine kluge und ver
söhnliche M itw irkung  in der Angelegenheit und drückt den 
Wunsch aus, daß der religiöse Frieden niemals gestört werden 
möge."

D as neue (6.) Verzeichniß der beim R e i c h s t a g e  ringe- 
gangenen Petitionen weist wieder eine große Zahl von Massen- 
petitionen auf. 4306 Weinbauer bitten um hohe Besteuerung 
der durch Zuckerwasser vermehrten Weine, Errichtung von Grenz- 
kontrolstationen fü r im portirte Weine, Verbot des Verkaufs von 
blo« weinähnlichen Getränken unter irgend einer Bezeichnung von 
Wein und eine reichSgesetzliche Bestimmung, wonach m it Zucker- 
wasser und anderen Ingredienzen vermehrte Weine nur unter der 
Bezeichnung .Kunstwein" verkauft werden dürfen. Von landwirth- 
schaftlichen Vereinen und Gruppe« ist «ine ganze F lu th  von Pe
titionen um Erhöhung der landwirthschaftlichen Schutzzölle, Ueber- 
gang zur Doppelwährung, Abänderung der Spiritussteuer rc. B cr-  ̂
schieden« Fischereivereine bitten, frische gesalzene Fische m it einem i 
Eingangszoll von 10 M . pro 100 Klg. zu belegen. Eine große ! 
Anzahl israelitischer Gemeinden petirrn gegen ein Verbot des ! 
rituellen Schächten» der Schlachtthiere.

D er E n tw urf des B r a n n t w e i n  st e u e r g e s e t z e «  
w ird, wie die „Kreuzzeitung" aus bester Quelle erfährt, feiten» 
des Reichstage» dahin abgeändert werden, daß unter Fortfa ll der

Nachbesteuerung fü r die Brennereikampagn» 1887D8 durch ein 
Nothgrsetz bereits «ine erhebliche Beschränkung der Betriebe her
beigeführt w ird.

D er preußische landwirthschaftliche M in is te r, Herr D r .  
Lucius, hat sich in seiner Rede vom Donnerstag auch m it dem 
Sinken der B u t t e r p r e i s e  eingehend beschäftigt. E r stellt« 
fest, daß fü r den Zentner B u tte r nach den Rechnung-aufstellungen 
einer gut geführten Gutswirthschaft im Jahre 1882 128 M k ,  
1883 119, 1884 114, 1885 109 und 1886 sogar nur 102 M .  
gelöst wurden, so daß also in diesen 5 Jahren der P re is um 
26 M ark  oder 20 pCt. heruntergegangen ist. An diese Tha t
sache, deren Gewicht niemand leugnen kann, knüpfte der M inister 
die folgenden, auch da» Gebiet der Kunstbulter-Frage berührenden 
Bemerkungen: „ M .  H  , daß dieser Rückgang in den B u tte r
preisen von einer durchgreifenden, tief einschneidenden Bedeutung 
sein muß, da» liegt ja auf der flachen Hand, und daß somit auch 
gerade in den landwirthschaftlichen Kreisen, die sich in den letzten 
Jahren m it besonderem Interesse und m it großer Energie der 
Produkt! on von B utte r und dem Molkereiwesen zugewandt haben 
daß man da sehr lebhaft dafür thätig ist, um diese Butterpreise 
wenigstens vor einer unanständigen und unreellen Konkurrenz zu 
schützen, da» ist meine» Erachten» ein durchaus berechtigte» 
Streben. (B ra v o ! rechts.) M an  w ird diese Worte in konser
vativen und landwirthschaftlichen Kreisen allenthalben m it Genug
thuung lesen und ihnen die zuversichtliche Hoffnung entnehmen, daß 
auch im  Bundesrathe diese Gesichtspunkte bei der Entscheidung der 
Frage eine energische Vertretung finden werden.

D ie  „S L lrS w . Nachr." bringen folgende M e ldung : „Ueber 
die F e i e r  z u r  E r ö f f n u n g  d e r  A r b e i t e n  a n  
d e m  N o r d - O s t s e e - K a n a l  sind sicherem Vernehmen 
nach die allerhöchsten Bestimmungen in diesen Tagen getroffen 
worden. D er Kaiser gedenkt dem bedeutungsvollen Akt, welcher in der 
Legung de» Grundsteins zu der Schleuse bei Holtrnau bestehen 
w ird, selbst beizuwohnen und w ird  hierzu am 5. oder si. k. M .  
in Kiel eintreffen. D ie  Feier selbst findet am 6. k M .  statt."

Ueber da« M e l i n i t ,  dem vielfach besprochenen«« fran
zösischen Sprengstoff, bringt die „Norddeutsche Allgcm. Ze itung" 
folgende M itth e ilu n g : Ueber die chemische Zusammensetzung de» 
M elin itS  hatte der hiesige Pros. der Chemie, D r. Scheibler, 
dem Kriegkministerium bereits zu einer Zeit M ittheilungen ge
macht, wo diese Zusammensetzung noch nicht in weiteren Kreisen 
bekannt war, und gleichzeitig hatte derselbe eine Anzahl v o n M e lin it-  
proben wechselnder Mischung an die königliche A rtille rie -P rü fungs
kommission abgeliefert. Bei diesen Proben hat sich nun dir in 
teressant« Thatsache ergeben, daß sich dieser Sprengstoff m it der 
Ze it von selbst entmischt, wobei StickoxydgaS oder salpetrige Säure 
fre i w ird . D as M e lin it  eignet sich hiernach nicht zu kriegerischen 
Zwecken, was man auch in Frankreich schon eingesehen zu haben 
scheint, da man von seiner weiteren Verwendung absteht und da» 
bereits vorhandene M ate ria l vernichtet. DaS Experiment soll 
Frankreich über 50 M illionen  Franken gekostet haben, wovon nur 
die deutschen Pikrinsäure- und Schwefelätherfabrikanten einen 
Nutzen gehabt haben würden. Vielleicht hat dasselbe noch ein 
wissenschaftlich interessante« Resultat, da nach der M einung des 
Herrn Scheibler die in dem M e lin it enthaltene Schießbaumwolle, 
(Hexanitrocellulose) bei der Selbstmtmischung in Zucker übergeht. 
Herr Scheibler gedenkt den chemischen Prozeß der Selbstent- 
Mischung wissenschaftlich weiter zu verfolge«.

Der P  e st , r  Lloyd konstatirt, daß G ra f Andrassy keine 
Verantwortung fü r die Artikel diese» B latte» über die Vorge-

blieb n « n u r  einen Moment bei der Staffage, 
^  !„ ^ " lte r  »n»! -5" beiden Frauengestolten hängen, in denen sie 
z., uno Lochter erkannte. D ie  Erscheinung beider war

' ^  die Angst und Unruhe, die sie verzehrt

An harter Schule.
Roman von G ustav I mme .  

(Fortsetzung)
(Nachdruck verboten.)

r°ch>

»o wichen schien sie wirklich geborgen zu sein.
wie iw  « Gringm uth eingetreten, und die A rt 

b ^U rd rn  i / ^ ,  Tochter ihn begrüßten und von ihm
ie hgu' daß er ein Freund de» Hause» sein müsse.

!»gte e,- e '"Eine Begleiterin im  S turm e entführt, 
ü> ?« lachend; „haben S ie  auch die Vorstellung schon

r ^lniiscke», ^  Ihnen überlassen," antwortete sir m it 
d!nn . „Ehre wem Ehre gebührt."

^ i , , ^  H räule in^A ,"^ "  L'OMine Schmidt, Frau Rath 
^«k>^E hatt, sick^ M cinho ld ," sagte Gringmuth

„Ehre wem Ehre gebührt.
m idt, Frau Rath M ein.

»"»,>>« '»»e n<d v  -------sagt- Gringmuth einfach.
^tzm^Uag, L j,,- . Erhoben und machte der älteren Dame eine 

'd' ihr »iek - ^E zu, legte ihre Arme um ihre

Ihnen recht wohl

. "S ina is «»gen u„o zag ir:

' b L  N' i
^ 'i^ ^ "h lth u k „^ rz t ic h k e it  dieser Anrede berühr 
^  dm^'En »kleben!! als löst sich unter dem Einfluß

^  'hr. A  Jm vu it. c LiseSrinde von ihrem Herzen,
^ S ippen bi» n 8E»d, zog sie die Hand der F rau M kinhold 

komm " - ?  » "ü h rt in die A rm - schloß.
> < 7  'Echt '?  K r  auch ,« rief A lw ine, „ich hoffe, w ir 

>? d ?  ^  Leonti». "«ander vertragen," bei diesen Worten 
'l»iL. "icht id r. «  . die Begrüßung etwas frostig erwiderte. 

^ ^ 8 u ß  1 » E"Et Alter-genossinnen so schnell aus ver
mehren und wa» sie bei der M u tte r angenehm !

berührt hatt«, war ihr seitens der Tochter, wenn nicht unbehaglich, 
so doch unerwünscht.

Frau Meinhold bemerkte sofort, daß ih r harmlose», offene» 
Kind in dem natürlichen Dränge seines guten Herzen» zu weit 
gegangen war. Gringm uth hatte den beiden Frauen Abend- zu
vor über die Schicksale de» jungen Mädchen» diejenigen Ander«, 
tungen gegeben, die er ihnen schuldig zu sein glaubte und sie 
dadurch m it der aufriibtigstkn Theilnahme fü r sir erfü llt. E in Blick 
auf LeontimS Erscheinung hatte aber hingereicht, dir verständige, 
erfahrene Frau erkennen zu lassen, man dürfe dem jungen M äd 
chen diese Theilnahme nicht allzu warm rntgegentragen, sondern 
müsse st« nach und nach aufthauen.

„ Ic h  werde Fräulein Schmidt in ihr Z im m er führen, besorge 
D u  inzwischen den Thee," sagle sie, überzeugt, Alwine werde 
während ihrer Abwesenheit durch Gringm uth, m it dem sie einen 
vrrständnißvollen B lick ausgetauscht, ihre Verhaltungsmaßregeln 
erhalten. Dem war in der That so, denn als Leontine nach kurzer 
Abwesenheit Wiederkehr'« und die B ie r am Thertisch zusammen 
saßen, benahm sich Alw ine freundlich, aufmerksam und zuvorkom
mend gegen sie, versuchte aber keine Annäherung, wie sie sonst 
unter jungen Mädchen gebräuchlich ist.

Leontine hatte da» Z im m er und da» daranstoßende Schlaf
kabine«, welche ih r F rau Meinhold als die fü r sie bestimmten 
Räume anwieS, dem untere« Wohnzimmer entsprechend einfach 
m öblirt gefunden, aber auch hier herrschte eine ausgesuchte Sauber
keit, auch hier fehlte e» nicht an denjenigen Dingen, welche einem 
Gemache die Physiognomie de» Behaglichen verleihen DaS Z im - 
mer war angenehm durchwärmt und durchweht von köstlichem D u ft, 
den ein auf dem Tisch stehender Vcilchenstrauß verbreitete.

„W ie hübsch ist e» hier," rief Leontine dankerfüllt. „Und 
S ie wollen mich wirklich hier behalten?"

„Ic h  hoffe, S ie  werden hier bleiben wollen," antwortete 
Frau Meinhold freundlich. „B itte , folgen S ie  m ir bald nach, 
der Thee wartet."

D iskret ließ sie Leontine allein, die jedoch nur wenige M i-

nuten fü r die Herstellung ihrer Toilette bedurfte. Wenn sie trotz
dem etwa» länger in den Räumen verweilte, dir man ihr als die 
ihrigen nannte, so geschah e«, weil sie den wohligen Eindruck, den 
sie davon empfangen, erst völlig in sich aufnehmen wollte. S ie  
hatte lange Ze it nicht ein Behagen empfunden, wie seit ihrem 
E in tr it t  in diese» Hau».

Und diese» Behagen steigerte sich während der Mahlzeit, die 
einfach aber wohlschmeckend und in sehr appetitlicher Weise servirt 
war und durch eine angeregte, gemüthliche Unterhaltung gewürzt 
ward. Gringm uth hatte Recht gehabt, e» bedurfte keiner vorherigen 
Schilderung, die Verhältnisse der Frau Rath Meinhold lagen so 
klar zu Tage, daß sie sich schon au« dem ersten Gespräche an 
welchem Leontine mehr zuhörend als mitwirkend theilnahm, ih r 
darstellten, ohne daß dabei eine Gcflissentlichkeit zur Schau tra t, 
ein Bemühen, Dinge zu erzählen, um desto besser andere dahinter 
verhülle« zu können.
ID  „Haben S ie  eine Ahnung, Fräulein Leontine, in welcher 
Himmelsgegend B erlin»  S ie sich «ig ntlich befinden?" hatte 
Gringm uth scherzend gefragt.

„D a  w ir im Osten angekommen find und sehr lange Z e it 
gebraucht haben, um hierher zu gelangen, so müssen w ir nach 
meiner Ansicht hier im Süden oder Westen der S tadt sein," «nt- 
gegnete Leontine. „e» sei denn, der Kutscher habe die Weisung er- 
halten, kreuz und quer zu fahren," fügte sie lächelnd hinzu.

„D a  sehen Sie, in welchem Rufe S ie  bereit» stehen, ich bin 
also nicht die Einzige, die immer solche Winkelzüge bei Ihnen 
w ittert," neckte Alwine.

„F räu le in  Leontine, ich bitt« S ie , schlagen S ie  sich hier nicht 
sogleich auf die Seite meiner Feindin," bat Gringm uth in komi
scher Angst, „sonst bin ich verloren. Ich w ill S ie  auch sogleich 
fü r mich zu gewinnen suchen, indem ich Ih rem  O rtssinn meine 
volle Anerkennung zu Theil werden lasse, S ie  befinden sich in der 
südwestlichen Umgebung von B e rlin ."

„ I n  der Nähe de« KreuzbergeS," fügte F rau Meinhold hinzu, 
und nun erfuhr Leontine, daß F rau Meinhold, dir W ittwe eine»



schichte der bosnischen Okkupation zukomme, und daß fü r diese 
Artikel niemand aoderS verantwortlich sei als derjenige, der sie 
schreibe, und die Redaktion des B lattes, welches sie veröffentliche. 
M i t  Bezug auf die Meldung der Nowoje W rcm ja, daß Fürst 
BiSmarck die Absichten der rumänischen Regierung auf die B u 
kowina und Siebenbürgen gutgeheißen, und daß er diese beiden 
Provinzen B ratiano förmlich versprochen habe, erwidert der Llsyd, 
daß so plumpe Lügen selbst bei politischen Gimpeln nicht ver
fangen.

I n  LpericS (Ungarn) wüthete seit Freitag ein furchtbarer 
B rand, der Hunderte von Häusern, darunter das Rathhaus, das 
Postgebäude und die evangelische Kirche zerstörte. D ie ganze 
Größe des Unglücks ist noch nicht zu ermessen. Dreitausend 
Menschen sind obdachlos. Mehrere Kinder sind in den Flammen 
umgekommen.

D er „Tem ps" w ill wissen, daß zwischen der f r a n z ö 
s i s c h  e n und der e n g l  i s ch e n R e g i e r u n g  eine Verstän
digung über die Frage der Aufhebung der Frohnden in Egypten 
unmittelbar bevorstehe.

I m  e n g l i s c h e n  Unterhause wurde am Freitag der A n
trag Gladstone'S auf Ernennung eines Comitä des Hauses zur 
Untersuchung der Anklage der „T im e s ", welche den Deputirtcn 
D illo n  als Lügner bezeichnete, m it 317 gegen 233 S tim m en ab 
gelehnt und hierauf der Antrag der Regierung angenommen, in 
welchem erklärt w ird, der Artikel der „T im e s " involvtte keinen 
Bruch der ParlamentSprivilegien, und die Regierung sei bereit, 
die Angelegenheit durch eine Verleumdungsklage gegen die „T im es" 
vor Gericht zum Austrag zu bringen. I m  Laufe der Debatte 
theilte Fowlcr m it, Parncll habe sich telegraphisch bereit erklärt, 
die Untersuchung auf seinen angeblichen B r ie f auszudehnen. Der 
Schatzkanzler Goschen wies darauf hin, daß «in Cornit« des Unter
hauses nicht das gehörige T ribuna l sei, weil cS aus P a rtt j-  
männern bestehe. D ie Regierung habe, den Ernst der Frage er
kennend, angeregt, die Prüfung dieser hochwichtigen Frage vor 
den Gerichten zu erleichtern.

Nach einem Telegramm des „Popolo Romans" aus C h i t e  
wurde der zum N untius in M ü n c h e n  ernannte Erzbischof 
R u f f o  S c i l l a  durch eine imposante Kundgebung der Bevöl
kerung an der Abreise verhindert, indem die Pferde des Wagens 
ausgespannt und der Bischof in das Palais zurückgeleitet wurde; 
gleichzeitig erfolgte die Absendung einer Depesche an den Papst, 
in  welcher derselbe ersucht w ird, Ruffo S c illa  als Erzbischof in 
Chieti zu belassen.

I m  r u s s i s c h e n  Reichsregicrunganzciger ist Sonnabend 
ein Gesetz veröffentlicht, durch welches die E i n f u h r z ö l l e  
a u f  R o h e i s e n ,  E i s e n  u n d  S t a h l ,  sowie auf Fabrikate 
aus diesen festgesetzt werden. Danach betragen die Einfuhrzölle: 
auf sämmtliche metallischen und mineralischen Erze, —  ausge
nommen Graphit oder Reisblei in Stücken, Kupferasche und pul- 
verisirtes Eisen — , 7 Goldkopeken per P u d ; auf Gußeisen in 
Stangen, Bruch und Spänen über die Seegrenze eingehend 25, 
über die Landgrenze eingehend 30 Goldkopeken per P ud ; auf 
Eisen jeder A rt in Platten und Stangen —  ausgenommen das 
unten bezeichnete — , ferner in Krimtzcn, PuddlingSstücken oder 
Bolwankcn in Bruch und M ilb a rs  50 Goldkopeken per P u d ; 
auf Eisen in Brettern und Platten über 18 Z o ll breit, in Stangen 
über 18 Z o ll breit oder hoch oder über 7 Z o ll und mehr dick, 
gleich wie Stangemiscn, das '/« bis '/, Z o ll incl. breit oder dick, 
70 Goldkopeken per P u d ; auf S tah l in Stangen und faxonnirt, 
in Stücken und Bruch —  ausgenommen das unten benannte —  
50 Goldkopeken per Pud; auf B lätter und Plattenstahl über 18 
Z o ll breit, faxomrten S tah l über 18 Z o ll breit oder hoch, resp. 
7 Z o ll und mehr dick, gleichwie Stahlstangen, bis Z o ll incl. 
dick, 70 Goldkopeken per Pud; auf bearbeitetes Gußeisen, Abgüsse 
von Gußeisen ohne weitere Bearbeitung, wie Roste, Platten, 
Röhren, Balken, Säulen, gußeisernes Zubehör fü r Dampfschiffe, 
Baggcrmaschinen, fü r Eisenbahnen und deren Betrieb 70 Gold- 
kopeken per P u d ; auf Fabrikate aus Gußeisen, bearbeitet, gefeilt, 
po lirt, geschliffen, verziert, bronzirt, verzinnt, m it Z ink oder ordi
närem M eta ll bedeckt, m it Theilen von Holz, Kupfer, Bronze 
oder ohne solche, 140 Goldkopeken per P u d ; auf Eisen- und 
Stahlfabiikate, geschmiedet oder gegossen, unbrfeilt oder au den 
Rändern und Kanten bcfeilt, aber nicht weiter bearbeitet, wie 
Anker, Ketten, Drahtseile, Nagel, Haken, Glocken, Mörser, gleich
wie Zubehör zu Dampfschiffen, Baggermaschinen, Eisenbahnen 
und zu Eisenbahnbetriebsmaterial 120 Goldkopeken per P ud ; auf 
KesselschmiedearbeitkN, wie Reservoirs, Becken, Kästen, Brücken, 
Röhren rc. 140 Goldkopeken per P ud; auf bearbeitete Eisen- und 
Stahlfabrikate —  besonders bezeichnete ausgenommen —  m it oder 
ohne Theile aus Holz, Kupfer und Bronze, wenn die Fabrikate

Rcchnungsbeamten, nach dessen Tode das kleine Haus nebst Garten 
erworben hatte und m it Hülfe ihrer Tochter daselbst eine Kunst- 
und Handelsgärtncrei, die sich indeß vornehmlich auf Blumenzucht 
erstreckte, trieb.

„S ie  werden hier sehr schöne Vorlagen m it Ih re  Zeich 
nungcn finden," fügte Gringm uth hinzu, .und außerdem Gelegen
heit haben, durch eigene Anschauung kennen zu lernen, daß Frauen 
sich wohl eine auskömmliche und behagliche Existenz durch die 
Arbeit verschaffen können, wenn sie nur in die geeigneten Bahnen 
einlenken."

„O der dahin gelenkt werden," warf Frau Mcinhold m it 
einem Blicke inniger Dankbarkeit auf ihren Gast dazwischen.

„S ie  wissen wohl, meine liebe Freundin, daß man den 
Leuten nur den Weg zeigen, und ihnen vielleicht die ersten Schritte 
darauf erleichtern kann; das Weitergehen ist ihre Sache," versetzte 
Gringm uth ernst.

„Ohne S ie  wäre es uns doch nicht möglich geworden, das 
Grundstück zu erwerben und die Gärtnerei darauf einzurichten!" 
rie f Alwine.

„W as wollen S ie , das Geldverleihen ist ja einmal mein 
Geschäft," cntgegnete Gringm uth ablehnend.

„B itte , bitte, mein verehrter Herr, das Gewand des Wucherers 
lassen S ie  in der Stadt, das bringen S ie  nicht m it nach dem 
Kreuzberge hinaus," sagte A lw ine, m it dem Finger drohend, „das 
deckt See bei uns doch nicht."

„D a  w ird eS wohl am Besten sein, ich suche es schnell 
wieder au f," cntgegnete er, Fräulein Leontine w ird der Ruhe 
bedürfen."

Frau M cinhold hob die Mahlzeit auf und er empfahl sich.
„Haben S ie  Dank," sagte Leontine ihm warm die Hand 

drückend. Es war, ihr, als habe sie dem Manne ein großes Un
recht abzubitten und doch vermochte sie kein W ort weiter zu finden.

„W arten S ie  nur erst ab, ob S ie wirklich zu danken haben," 
cntgegnete er in seiner scherzenden Weise, „M orgen hoffe ich 
Ihnen den M a le r zu bringen." Don Alw ine geleitet verließ er 
das HauS. (Fortsetzung fo lg t.)

mehr als 5 Pfund wiegen, 140 Goldkopeken per P ud ; auf Sensen, 
Sicheln, Häckselschneiden, Gartenmesser, Schafscheeren, Spaten, 
Schaufeln, Harken und Gabel» 140 Goldkopeken p>r P ud ; auf 
Handinstrumente fü r Handwerker (und Künstler, sowie fü r Fa
briken 140 Goldkopeken per Pud; auf Maschinen und Apparate 
—  aützgenommen landwirthschaftliche und Modelle dazu —  auf 
Lokomobilen, Tender, D am pf- und Feuerspritzen und andere Lösch- 
apparate, auf alle nicht besonders genannten, fü r Fabriken be- 
stimmten Apparate, Maschinen aus Gußeisen, Eisen oder S tah l 
m it oder ohne Theile aus anderen Metallen, mechanische Ständer 
und deren Zubehör, sowie alle Maschiinnthnle, ausgenommen 
kupferne oder solche, bei denen Kupfer das Hauptmateiial, 140 
Goldkopeken per P u d ; auf Lokomotiven 200 Goldkopeken per Pud. 
Der Einfuhrzoll auf Gußeisen in Stangen, Bruch und Spänen 
von 25, resp. 30 Goldkopeken soll bis 1. (13.) Januar 1898 
nicht herabgesetzt werden. Das Gesetz beauftragt ferner die 
M in ister der Rcichsdomänen und der Finanzen, baldmöglichst eine 
Gesetzvorlag über Maßnahmen auszuarbeiten, welche in den west
lichen Grenzgebieten zu treffen sind, damit dortselbst einer weiteren 
Entwickelung bestehender und der Gründung neuer Gußeisen- 
schmelzereien und Eisenwerke, die m it ausländischem M ate ria l 
und ausländischen Arbeitern arbeiten, vorgebeugt werde.

E in Warschauer Bericht d.r K r a k a u e r  „R eform a" spricht 
von großen M ilitä rvo rb  citungcn in RussisL-Polcn. E in General- 
stabschfizier habe erklärt, wenn Rußland auf seinem T errito rium  
angegriff n würde, so werde der Kriegsschauplatz nur Russisch-Polen 
sein, denn daS FestungSvicreck dieser Provinz mache ein weiteres 
Vordringen des Fundes unmöglich und dezimier die feindlichen 
Kräfte. D ie  Trockenlegung der Pirkischcn Felder bezwecke, die 
Verbindung der österreichischen m it der preußischen Armee zu ver
hindern. D ie  letzten Vorgänge im O rien t zeigten, daß Rußland 
die Hegemonie über die slavischen Völkerschaften Oesterreich ent
reißen müsse.

Nach Nachrichten, welche aus M c rw  in O d e s s a  einge
troffen. soll die Verbindung zwischen Herat, Kabul und Kalkutta 
durch die Aufständischen abgeschnitten worden sein.____________

preußischer Landtag.
Das Abgeordnetenhaus nahm heule in bitter Lesung den 

NachuagSctat für 1887/88 an. Abg. Knauer (kons.) bemängelte den 
neuen Brauntweinsteuereniwurf, von d m er sich den wünschenSwerthen 
Eelraz nicht verspricht, von dem er aber eine Schädigung der Bren
nerei befürchtet. Betr ffs der Zuckerbesteuerung sprach er sich für eine 
Beschränkung auf die Consuwsteuer aus und befürwortete überdies 
eine schärfere Heranziehung vec großen Geldsäcke. Abg. Ricker l  
meinte, die Branntweinsteuervort ge bezwecke, Geld aus den Taschen 
der Steuerzahler in di: der Branntweinbrenner überzuführen, eine 
Behauptung, die Abg. v. T ied ema n n-Bomst en-rgisch zurückwies. 
Dann wurde in die zweite Berathung des Kreistheilungsgesetzes für 
Posrn und Wlsipreußen eingetreten. Die Abgg. v. JazdewSki ,  
v. JarochowSki  und v. C z a r l i n s k i  bekämpften die Vorlage als 
eine KtiegSmaßregel gegen die polnische Bevölkerung; ihnen schloß sich 
Abg. D r. Wi nd t ho rs t  an, welcher meinte, daß cS bei dem unaus
bleiblichen Weltkriege nicht angebracht sei, die Polen gegen Deutsch
land zu reizen. Abg. v. Tiedemann-Labisckin gab ein Bild von den 
administrativen Zuständen Posins und wies auf Grund desselben die 
Nothwendigkeit ein^r Theilung der zu großen Kreise nach. Abg. 
C z w a l i n a  (freis.) bestritt diese Nothwendigkeit. Die Abgg. Graf 
Kani tz (cons.), Hobrecht (natlib.) und D r. Wehr  (freicons.) befür
worteten die Vorlage auS natjanalpolitischen Gründen; ebenso Minister 
v. Put t kamer ,  weicher gegenüber der Berufung der polnischen 
Rcdner auf die Verheißungen deS Besitzergreifungspalcnts nachwies, 
daß die Erfüllung vi fer Verheißungen zur Vorbedingung hätte, daß 
die Polen gute Preußen würden. Genehmigt wird die Begrenzung 
der Kreise Adelnau, Ostrowo, Birnbaum, Schwerin a.sW., Fraustadt, 
Lissa, Gostryn, Rawitsch, Graetz und Neutomlsckel. —  Montag: 
Fortsetzung der heurigen Berathung, Fürsorge für Beamten bei Be
triebsunfälle^__________ - _____ _____ ___________ _______

Deutsches KeLH.
B erlin , 8. M a i !887.

—  Seine Majestät der Kaiser empfing am gestrigen Nach- 
m ittag den auf ein halbes Jahr zunächst zur Kaiserlich deutschen 
Gesandtschaft nach M adrid  kommandirttn Rittmeister v. B ü low  
vom 2. Garde-Dragoncr-R-giment. Nach der Spazierfahrt nahm 
Se. M a j stät der Kaiser den Vortrag des General-Intendanten 
der Königlichen Schauspiele Grafen Hochbcrg entgegen. Während 
der Abendstunden verblieb Se. M a j stät der Kaiser im  König
lichen Palais und arbeitete allein. Um 9 Uhr sahen Ih re  M a 
jestäten einige Gäste bei sich zum Thee. I m  Laufe l»s heutigen 
Vormittages hörte Seine M a j stät der Kaiser den Vortrag des Oder- 
Hof- und HausmarschallS Grafen P,rponcher, arbeitete m it dem 
Chef des M ilitäc-Kabinets. General der Kavallerie und General- 
Adjutanten v. Albedyll und hatte M ittags eine längere Konferenz 
m it dem Chef der Adm ira litä t, General-Lieutenant v. Caprivi. 
Um 2 Uhr unternahm Se. Majestät in Begleitung des General- 
Adjutanten, General der Kavallerie Grafen Lehndorff, eine S pa
zierfahrt, nach der Rückkehr von derselben sp isten die Kaiserlichen 
Majestäten lm Palais allein. Morgen w ird bei den Majestäten 
eine kleinere Familicntafel stattfinden.

—  Zu  dem Gesetzentwürfe betreffend den Verkehr m it blei- 
und zinkhaliigrn Gegenständen beantragen die Abg. W oninanli 
und Sedlm cyr (u lt.) den Zeitpu-kt fü r daS Inkrafttreten des 
Ges-tzeS auf den 1. Januar 1889 hinausschieben. Abg. D r .  Götz 
(u lt.) beantragt die Ausdehnung des Gesetzes auf alle Metall
theile fü r Kindcrsaugflaschen.

—  Durch Nachtragsetat werden fü r einen Umbau auf dem 
Grundstück der Kaiserlichen Botschaft in P aris  111 300 M ark 
gefordert. ES handelt sich dabei namentlich um eine genügende 
Unterbringung der M ilitärbureaus und der Kanzleiräume.

München, 5. M a i. D ie „W iener Allgemeine Zeitung" wurde 
heute wegen des Romans des Königs Ludwig 11.: „W eltfrem d", 
von Clarissa Lohde, m it Beschlag belegt.

München, 6. M a i, Abends. I n  einem neben dem Pala is 
des Herzogs M ax in der Ludwigstraße gelegenem Hause, in 
weichem sich ein Mäechenpensionat befand, brach heute Abeno ein 
größeres Femr aus, welches die oberen Etagen des Hauses gänzlich 
zerstörte. D ie Zöglinge des MädchcnpensionateS wurden, wenn 
auch m it Lebensgefahr, gerettet.

Dresden, 7. M a i. D ie internationale Gartenbau-Ausstellung 
ist heute in Gegenwart des sächsischen Königspaares, des Prinzen 
Georg, der Herzogin Adelheid von Schleswig-Holstein, des F ü r
sten von Hohcnlohe - Langenburg und der auswärtigen Gcsandien 
und Konsuln durch Herrn Oberbürgermeister Stübel eröffnet. 
D ie Ausstellung ist sehr gut, auch vom Ausland beschickt, be
sonders ist die Orchidccn-Sammlung von Sander in London von 
überraschender Reichhaltigkeit.

Metz, 6. M a i. D er neu ernannte Unterstaatss«^ 
Innern , S tud t, ist Hute M ittag  von Straßburg hier  ̂
und hat bei den hiesigen, zu seinem R'ssort gehörige" 
die Geschäfte übernommen

Ausland. . ...
Prag, 7. M a i. Der anläßlich deS Jubelfestes ' ^ in l ^  

Turnvereins Sokol geplante Festzug ist von der 
verboten worden

IrsvLnzial-YachrichLen , hF
r  Krojauke, 7. M ai. (Rechtsstreitigkeit.) Auf ^  

Schiedsamte sind in dem verflossenen Jahre im Ganzen  ̂
zur Verhandlung gekommen. Davon wurden 3 Fälle weg ^  
lichen Rechtsstreites hier geschlichtet. Von den üt»i^" 
bei denen es sich um Jnjueienprozeßsachcn handelte,
11 erledigt, wogegen 7 Delikt» vor den SLöfsen j " "  
kamen. > ..F ,

Z Bereut, 6. M a i. (Verschiedenes.) Das Gut ^  ''
Kreise EarthauS, welches kürzlich in der Subhastan^^,^
Meininger Hypothekenbank, die dasselbe b-lichen hatte, " " .„x  
Ist dieser Tage von der genannten Bank an den ^
Kneip in Janin bei Schönick für den Preis von ^ 0  , ^
sr ibändig ve,kaust worden. —  Das hier in der Nähe 
Morg-n g'?eße Gut Mindesfelve, Hcrrn Büssin gehörig, w 
Montag vor dem hiesigen Königl. Amtsgerichte lm W ge  ̂
verstngerung verkauft und von der Wcslpreußffche» ^  M -'l., 
dasselbe beliehcn hatte, für das M-ingebot von 6000 ^  d» 
weitere Bieter nicht erschienen waren, erstanden wo'be». 
berigc Gcsitzrr hatte dieses Gut vor mehreren Jahr"'
Mark erworben. Die ausgefallenen Hypothckenfordelung«'" E  
lich. —  Seit vielen Jahren konnten hiesige Bürger, "" K 
oder nur wenig Acker und deshalb keine Weide besitz'"' ,a ^  
gegen Lösung eines WeidezetlelS für 4 M . in der 
Buchberg den Sommer hindurch weiden lassen. 8 ^  
jedoch ist di.se Vergünstigung seitens der Königl. 
zogen wrrocu und soll Vieh ferner zur Weide nicht 
werden. Von den iitteressirten Bürgern wird nun ^
die Königl. Regierung in Danzig vorbereitet, in welch" ^ 
nähme dieser Maßregel und Wiederzulasfuiig der dieh"".^ 
Forst gebeten wirb. Der kleinere Bürger hier, welche 
durch Haltung einer Kub, von welcher er die Milch 
verkauft, mit ernährt, würde in eine w rthschafrlich bed>ä"b  ̂M  
rächen, wenn er seine Kuh, wie bisher, nicht mchc >" ^  
Forst gegen geringes Weidegelv zur Weibe geben kann, 
halb der Forst bei den größeren Landb sitzern 4 0 -^ b  , 
einer Kuh gezahlt werde» müsse». Die nothwendige 
Abschaffung der Kuh und Kauf von Milch, deren ^  - ,„rij ° 
schon sehr hoch steht. Hoffentlich läßt die Königl.
Petition Berücksichtigung widerfahren heu"Dirschau, 6. Mai. (Zuchtvich-Auklion.) Aus b" 
«,„>sbrsitzer Wcndlarrd irr M>stin bri Hohcrist.'in ^
Zuchtvieh - Aukiio» waren Käufer auS Ostpreußen, «i
Brandenburg zugegen. Die noch nicht 1 Jahr altt" S 
und 16 Färsen winden durchschnitt!ich mit 600 
bezahlt. ^

Saalfeld, 6. M ai. (Die Vorarbeiten sl^ ^  ^  ^  
Marienburg-Saalfelo-Maldeuten) sind noch nicht bee"  ̂, ^  1̂ 
ist noch nicht einmal virmess n. Seitens der Kreisv^ 
Weitläufigkeiten zu elwarten, sodaß bis zum Beginn dc 
Jahre vergehen können.

Neidenburg, 4. Mai. ( In  der letzten Gmeral - ^  M 
deS hiesigen Vorschuß-Vereins E. G ) wurde die Divl ^  ^  ^ 
vergangene G<schäskSjahr auf 7's, Prozent festgesetzt- 
zu dem diesjährigen Verbandslage in Heilsbcrg sjyel ^
Recht-anwalt Tolki, Amlsgenchlssikretär Kux und G" ^  
linSki gewählt und j dem dieser Herren an Reise- li" 
kosten einen Betrag von 75 Mark bewilligt. « ^  ^

Franstadt. (Braunkohlenlager.) In  der Fcldulal 
Groß'-Lissen bei Fraustadt sollen die Bohrungen nach ^  
die vor einigen Jahren ein dürftiges Ergebniß halten, ^  
nommen werden. Der Unternehmer ist der M-inUN^ ^  
Aussicht vorhanden sei, auf eine Petroleumgu lle jN iiN^-i 
Förderung des Unternehmens soll eine Akiiengcsillsch^.
Kapital von 300 000 Mark gegründet werden, und 
des SachverHalts stellt der Prospekt einen Reing-N)itU* ^  ' 
in sichere Aussieht. Ob die einheimischen Kapita ls"  ̂
Botschaft glauben w rden? Ä

Jnowrazlaw, 5. M ai. (Gewitter. GulSV rsicig^^ /  
zwischen 3 und 4 Uhr Nachmittags, entlud sich "
und Umgegend ein Gewitter, das angesät) 
leider aber wenig Regen brachte. — Das im ^  
legen.', der Freifrau von Bosse gehörige Rittergut 
17. M ai, Vormittags 10 Uhr, an O rt und St'O:, 
versteigert werden. Das genannte Gut hat einen 
658 45 08 Hekr.

Cöslitt, 6. Mai. (Blitzschlag.) In  dem b e n ^ - ,  
hat, wie die „Cösliner Z lg." meldet, bei dem vorgttl 
der Blitz in einen Bichstall gcschlagcn, der vollständig ^  
es sind 2 Pferde, circa 92 Haupt Rtndvi.h und ^

begab, um sein dort aufbiwahres G ld zu retten,
Trümmern dcs zusammenstürzenden Gebäudes begrüben« ^

Colberg, 5. Mai. (Gescheitert.) Eins der ^Hhiie s  ̂
der hiesigen Nhederei, der den Herren F. Hackbarlh 
„Graf Wrang:!" ist laut telegraphischer Dep sch' ^ ^ it  
Mannschaft hat sich gerettet. Dieses ist in kurzer ?
Schiff, welches die Herren Hackbarth verloren haben- ^
nicht versichert.

Greifswald, 4. M a i. (Ein schrecklicher Ung^ s / 
sich kürzlich auf der Chaussee bei Neuenkirchen. '
von hiermit einer Fuhre Sand von Kowall zurücksah  ̂ .
Nähe von Mcs.kenhagen die Schäferfrau Ring ^  ^
Enkelin ein. Aus Buttn ließ G. die alte Frau ^
Enkelin auf dcn Wagen steigen. Unterwegs entglitt fechte! ^  
chen ein Taschentuch; als die alte Frau hiernach y ^ r>e. ^  
kopfüber vom Wagen herab und erlitt hierbei ^
theils durch Streifen des Rades so erhebliche Verletz ^  ^  
daß sie gleich nach der sofortigen Aufnahme ' ^
sitätsklinik verstarb.

> >°
s°V.

Flammen umgekommen. (Nach ciner anderen A n g ^  v 
Schafe verbrannt sein.) Der Kuhfütterer, welch"' s t^ ^  liki 
beaab. um sein dort ansbewJbrLS (A ld rri reiten, ^  LM

Lokales.
Thor« den ^  P s -

— ( D i e  E i n f ü h r u n g  d e - H e  r r  ̂ St-
A n d r i e ß e n) in sein neues Amt als Predig 
Gemeinde, fand gestern Vormittags in der neust-



/

Ii, h .^ " E e u d e n tu r - B e r w c s e r , H errn  P fa r r e r  B etter  a u s  G u rsk e , 
killer ^ ^ ^ e r e r  anderer G eistlichen und unter T h eiln ah m e

S o  G em ein d em itg lied er in  feierlicher W eife  statt,
^ktlsor^ S t .  ^M orgen-G em einde wieder einen eigenen
^ilksan ,/r . r ber kirchliche S i n n  in  der G em einde unter seiner 
kktchx  ̂ g ir ier  ^ ^ ^ r ig e n  K raft erhalten bleiben und fegen --

lch-ineU ° r t  - W e l t . )  E in  Prospekt d-S in  B e r lin  er- 
von ^ o r t b la t t e S ,  b e t i t e l t : „ D ie  S p o r t w e lt" , herausgegeben
vier uns  ̂ und F ra n z  von W ed ell, liegt der heutigen N u m -
aur S n   ̂ ^^atteS bei. D a S  In teresse , d as  im m er größere Kreise 
'kNpsobi-^ dürfte vielleicht V ie le  veranlassen auf d as gut-

^  r o  Zu abon n iren .
lischt  ̂ r ch e n - C  o l l e k t e n .)  I n  säm m tlichen evange- 
kille C o N ? und W estpreußenS w ird  am  H im m elfah rt-feste
Pfilws j/  ^  zum Besten der G u s ta v -A d o lf -S t if tu n g  und am  zw eiten  

solche zu G u n sten  der M iss io n  unter den H eiden

scher, Kl i t . )  W ährend  der Lotterieplan der 1 7 6 .  preußi-
^geaan^ " im  G a n zen  keinerlei A enderungen gegen die v or -  
^che Lotterie zeigt, enthält solcher doch eine N eu eru n g ,
Die seit"vi s S p ie le r n  unangenehm en I r r th u m  erzeugen könnte, 
t-ge n . „ u J a h r e n  unverändert gebliebenen letzten E rn cu eru n gS -
llnd aus andere W ochentage a ls  b ish er gelegt w orden
d-ß ^  ^  ̂ ^ sp . 3  T a g e  früher. W ir  erinnern daher speziell d aran , 
^  der d ' E Zweiter Klaffe b is  spätestens D o n n erstag  den 5 .  M a i ,  
4lini ^ a f f e  auch an  einem  D o n n erstag  und zw ar den 9 .
Ungelöst ^  v ierten K laffe an einem  F r e ita g , den 2 2 .  J u l i ,  
4l,s die w üsten. D a ß  nach diesen T erm jn en  jedes Anrecht
die oose verloren ist und die E innehm er bei V erlu st ihrer Kollekte 
reitg ab ^ur a ls  K aufloose, d. i .  unter N achzah lung  der be-

K laffen  abgeben können, dürfte bekannt sein . 
d i u n h j ^ ^ a i k a r t e f ü r  d i e  c o m b i n i r b a r e n  
stütze ^  i s e b i l l e t s )  weist erhebliche V ervollkom m nungen  gegen 
daß t z E ' ,  befindet sich jitzt B e lg ie n  in  dem Rundreisenetz, so 
^lieri L r  rc. in  eine R u ndreise h ineingezogen werden
auf ^  s ieb zeh n  kleine Nebenkarten, welche m it ebenso v ielen  Kreisen  

^ " P ^ N e  korrespoudirev, geben die L inien m it direkten 
Berlin H auptorten  nach H auptorten  a n . M a n  kann jetzt von  
^kSden ^ ^ ö ^ ü ^ r g ,  H a n n o v e r , B r e S la u ,  H a m b u r g , Leipzig, 
Coupon  ̂ R a n z ig , B ro m b erg , G örlitz , H elgo lan d  rc. m it einem
Die P r -u  ^ 5? ^ ,  P r a g  m it zw ei, W ie n  m it drei (statt b isher fü n f) . 
^ O o  o u  " ^ a u n lich  m äß ig , so kostet ein R u n d reiseb illet für
lllZ 0 0  T a g e  g ilt ig , b is  h inein  nach der S ch w eiz  nur

^ k l i n t r ^ ^  d e *  i m m e r  m e h r  z u n e h m e n d e n  
ist eg . - " ^ 8 d e s  V  e l o c i p e d S ) a ls  B e fö rd eru n gsm itte l  
zahlreich, ^ iicksicht auf die begonnene R eisezeit w ahrscheinlich, daß  
Da ^ ^ so n en  V elocipeden m it a u f die R eise  nehm en w erden. 
^N eu s ^  Freigepäck auf E isenbahnen nicht betrachtet werden  
beg Denfs^^ ^ u e  K larstellung herbeizuführen, der V orstand
^ u b a k  ^  dtadfahrer-B undcS  kürzlich eine A n frage an  die königl.

^  w ie m it den V elocipeden zu verfahren sei. E S  
^edkn E daß „die von  den R eisenden m itgcsührten G e lö 
sc h t „ förderung a ls  Gepäck zugelassen sind. D ie  Gcpäck- 
^ ia e v ä l /  volle G ew icht der V elocipeden m it A ussch luß  von
M e llo n , ^ h ob en ."  D ie  M asch inen  können also m it j-'dem Z u ge  

- -  s»» ^b rd en : die Frachtgebühr ist nur unbedeutend. 
d k h H ^ ' O E f ö r d e r u n g  g e d r u c k t e r  K a r t e n  m i t  

des  ̂ ^ ^ „ P  o st k a r t e " .)  Laut einer früheren V e r 
t u e n  . ." V ^ ^ 'P o s ta m tS  nicht m ehr gestattet, F o rm u la re  zu
"^ostkan d esch äftsk arten , auf deren V orderseite der Bordruck

Drucks  Ueberklebung verdcckl w orden ist, gegen E ntrichtung
^ U iia t >> s  < v ^ " o S  in  den Postverkehr zu b ringen . D a geg en  ge- 
^turu la   ̂ r " ^ ch ü P estam t, daß allen denen, die einen B o r r a th  solcher 

Neick« "r haben, gestattet sei, solche F orm u la re  innerhalb
^  ^ u , ^ O stg e b ie t s  zu versenden, sofern sie daS W o rt „Postkarte"  
^ ort ^ o ^ ^ u ck  der V orderseite kräftig durchstreichen und durch das  

^ r u c k s a c h e "  „sitzen  lasten.
!  ̂ " g .) ^ u s S g e n o s s e n s c h a f t l i c h e  V e r s a m m -  
ichyft ^   ̂ S ek tio n  I X  der deutschen B uchdruckerei-B erufSgenossin- 
'Danzig a b h a lr^ ^  d iesm alige  J a h reS -V ersa m m lu n g  am  5 .  J u n i  in

^lrd ^   ̂ o v i n z i  a l - G  l a s e r t a g .)  A m  2 6 .  J u n i  cr. 
^ f in d e n   ̂ ^ u  P r o v in z ia l-G la se r ta g  für O s t -  und W estpreußen

^  ch e ^  We s t  p r e u ß i s c h e  l a n d w i r t h s c h a s t -  
^hre« ^ ^  ^  ̂ '  D e r e i n) zählte am Schluß deS vorigen

vern.
( Di l . ^ b n e r a l v e r s a m m l u n g d e

^ E r  P r o v i n z e n  O s t - u  v e n) wird —  ^   ̂ ^ .
lkien-̂ . .(S i l b e

.^ e s  ^  ̂ ^  e r e r n )  zaytle am  V cvtu g  veo vorigen
^ d e r n  s und 3 6  B a u ern v ere in e  m it zusam m en 2 8 0 0  M it .
^ g l t /d e r «  de" großen K r e is -V e r e in  S ch loch a u  m it a llein  9 0 0

S F i s c h e -
.  . . .   ̂ v c r  P r o v i n z e n  ^ - s r - u n d W e s t -
- ^  und 2 8 .  A u gust in  Lyck abgehalten ,
h r ^ s ^  r n e H  o ch z e i t . )  A m  vergangenen M ittw o ch  

^ z e i l .  U  » ? u s  B u lin sk ilc h e  E hepaar d as Fest der silbernen

Weimen zu T-om am 8. M ai Scr:
V o m  schönsten W etter w a r  d ie -m a l d a -  R en n en  begünstigt. 

I n f o lg e  davon  w a r  der Besuch auf dem R ennplätze nam entlich a u s  T h orn  
und U m gegend noch stärker a ls  sonst. E in e  lange R eih e  W a gen  hatte  
recht- der T r ib ü n e , die fast gar keine Lücken a u fw ie S , A u fstellu n g  
genom m en. Auch die anderen Plätze w aren  dicht besitzt. M i t  S p a n n u n g  
w urde den R en n en  entgegengesehen, welche b is  auf ein ige kleinere U n fä lle , 
die ohne üble F o lgen  b lieben , säm m tlich glücklich verliefen. B eso n 
dere- In teresse  erregte daS P r in z -G e o r g -J a g d r c n n e n , w elche- a u f  
C hargenpferden nur von  O ffiz ieren  deS U la n en -R eg im en tS  geritten  
w u rde. I n  demselben b lieb , w ie allgem ein  vorausgesehen , H err  
L ieu ten an t S ch lü ter  S ie g e r , der auch in  den übrigen R e n n e n , m it 
A u sn ah m e deS F la ch ren n en s, w o ran  er nicht T h e il n ah m , P reise  
errang. —  A ls  ein vorzüglicher R en n er hat sich H errn  L ieutenant 
v . F r es in 's  „Q uecksilber" , geritten  von H errn R it t m . v . M an teu fse l 
( 8 .  U l .) ,  erw iesen. I n  den beiden R en n en , in  denen der Hengst 
gestartet w urde, hat er den ersten P r e is  gew onnen . —  D ie  E h ren 
preise bestanden auS  einem  silbernen H um pen  in  G esta lt eines Hirsch- 
kopfS, einer m it den R ennsportenb lem en  gezierten U hr, v ier silbernen  
Trinkschalcn (eine von  H errn  P .  H a rtm a n u  hierselbst gefertigte sehr 
saubere A r b e it) , zw ei S ta tu e t te n , R e n n p ferd e , a u s  B r o n z e , und einem  
prächtigen P o k a l. —  D ie  R en n en  nahm en folgenden V e r la u f:

1 . F l a c h - R e n n e n .  V creiuSpreiS 4 0 0  M k ., w ovon  3 0 0  
M k . dem ersten, 1 0 0  M k . dem zw eiten P ferd e. F ü r  P ferde a ller  
Länder. 2 0  M k . E in s . halb R eu g . A lterS g ew . G ew ichtSbestim m . 
D ista n z  ca . 2 0 0 0  M t .
L t. v . F resin 'S  „Q uecksilber", 4 j .  R citer  R ittm . v . M an teu fse l

( 8 .  U l . ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 .
L t. D u lo n S  „ T i l ly " ,  R e ite r :  B e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 .
Lt. v . B red erlow 'S  „ G a u d y "  4 j .  R e ite r :  Lieut. von  K eidel

( 1 1 .  D r a g . ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 .
Lt. Weiuschenck'S „ M o r n in g -W lr e "  4 j .  R e iter : Lt. v . R aven ste in  0 .
L t. F r h r . v .  R kcum 'S „ H errm an n "  5 j .  R e ite r :  B es . . . . 0 .
Lt. P h ilip s in 'S  ( 1 2 .  U l .)  „ S a lm u t h " , R e ite r :  B e s . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 .

„Q uecksilber", welcher abwechselnd m it „ T il ly "  die F ü h ru n g
hatte, siegte m it einer Länge.

2 .  P r i n z - G e o r g - J a g d r e n n e n .  E h ren p re is, gegeben 
von  S r .  K g l. H öh . dem P r in z e n  G eo rg  von  P reu ß en , dem ersten, 
E h ren p reis von einem  H errn deS R e g im e n t-  dem zw eiten , V e r e in s -  
ehrenpreis dem dritten R e ite r . F ü r  Chargenpferde deS 4 .  U la n e n -  
N eg im en tS . S äm m tlich e  Pferde von  ihren Besitzern geritten . 5  M k .  
E in s. p . o . p . D is ta n z  2 5 0 0  M t .
Lt. S ch lü ter 'S  „ V e r s u c h " .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . O . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 .
L t. H ähnel'S  „ S u s a n n e " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 .
Lt. v . R adecke'- „ D e l t a " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 .
R ittm . v . H eidbornS „ D u r a n d a l e " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  . 0 .
M a jo r  F r h rn . v . Entreß-Fürsteneck'S br. W . LadiSlauS v. C ha-

m an t a . d. Lucie, 6 j . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 .
Lt. v . LewinSki'S „ V i o l e " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   0 .
Lt. v . R ccu m S  „ D i r n e " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 .

geboren. I h r e  E ltern  und Geschwister starben und sie g in g  nach 
W ie n , w o  sie heiralhete. E in e  Hökerei, welche die E heleute eröffneten , 
gab ihnen n o t d ü r ft ig e n  E rw erb , b is  im  O ktober 1 8 4 8  die S e r e ffa n e r  
ihren arm en Laden p lünderten —  von da an w ar daS äußerste E len d  
ihr LooS. D ie  greise F r a u  verdingte sich a ls  T a g elöh n er in  —  
schließlich g in g  auch d as  nicht mehr a n . I h r  M a n n  starb und sie 
lebt fo r t, die Z eu g in  längst entschwundener T a g e ; rund um  sie herum  
sterben die M en sch en , a u s  glücklichsten L eb en sverh ältn issin  heraus holt 
sich der T od  seine O p fer  —  diese arm e F ra u  läß t er stehen, er läß t 
sie in m itten  von E len d  und hohläugigem  H u n ger. A m  S o n n t a g  hat 
sie F le is c h ; d as schenkt ihr ein m ildherziger Fleischer, bei dem sie sich 
den Leckerbissen an jedem S o n n a b e n d  selbst abh olt. A n  den Übrigen  
T ag en  der W oche sind es zufällige G ab en  der N achbarn , von  denen  
sie daS Leben fristet, w enn d as ein Leben ist^_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Mriefkasten.
T . S .  —  D ie  V erfasserin  der N ovelle  „Leidenschaft und Liebe" 

w ir d  ersucht, ihre Adresse in  der Exp d ition  d. B la t lS  niederzulegen
Für die Redaktion verantwortlich : Paul Domdr^ävskl In The,rn.

Telegraphischer Börsen-Bericht.
B e r lin , den 9 . M a i .

! 7 4 87. > 9 5 l
F s r rd ö :  fest.

Rufs. B a n k n o t e n .......................................... 1 7 8 — 35 1 7 8 — 75
Warschau 8 T a g e .......................................... 1 7 8 — 25 1 7 8 — 65
Ruff. 5 " / ,  Anleihe von 1 8 7 7  . . . sihlt. fehlt.
P o ln .  Pfandbriefe 5 °/o . . . . . 5 6 - 4 0 5 6
P o ln .  Liquidat tonspfLNdbriefc. . . . 5 2 — 2 0 5 1 — 9 0
Westpreuß. Pfandbriefe 3 ' / ,  . 96 9 7 — 10
Poserrer Pfandbriefe 4 " / ? ............................ 1 0 1 - 3 0 1 0 1 — 3 0
OesterreichLsche B a n k n o te n ........................... 1 6 0 - 4 0 1 6 0 — 4 5

W er 'zm  g e lber :  M a i ......................................... 1 8 3 — 5 0 183
S tp :u n b . -O k rb i .................................................. 176 1 7 4 — 5 0
loko in N e w y o r k .......................................... 9 7 ' j . 9 6 ' j .

R o g g e n :  l oko . . . . . . . . . . 128 128
M a i - J u n i ............................ ....... 1 2 8 — 5 0 1 28— 5 0
J u n i - J u l i ................................... ...... 130 1 2 9 — 5 0
S e p le m b .-O k li r .................................................. 136 1 3 5 — 5 0

RüL-Ll: M a i - J u n i .......................................... 4 4 — 4 0 4 4 — 9 0
Skptem b.-O klbr.................................................. 4 4 — 90 4 6

S p i r i t u s :  loko ........................................................ 4 0 — 4 0 4 0 — 6 0
M a i - J u n i ........................................................ 4 0 4 0 — 5 0
J u l i - A u g u s t ...................................  . . 4 0 — 8 0 4 1 — 4 0
A ugust-Stptkm b.................................................. 4 1 - 6 0 4 2 - 2 0

Mai
Handelsberichte.
G e t r e i d e b ö r s e .  Wetter: Warm und schön.

L t. v . B red er low ö  „ D a

.D e lt a
Versuch" kam

obert" / . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 .
Längen vor „ S u s a n n e "  anS Z ie l. 2  Längen  

R eiter  von „ V io le " ,vor „Durandale" und „LadiSlauS".

^  3u'belv T^end zuvor brachte die Kapelle des K riegerverein s  
Atari^n r S tän d ch en  und am  Festtage daS Kirchenchor von  

^ d e n   ̂ bn,e feierliche M orgenm usik . I m  Laufe deS T a g e s  
und r Ute von  zahlreichen F reunden und B ekannten  beglück- 

? M c k w iin lt i^ "  ^ e u h v o lle n  Geschenken erfreut. N am en S  mehrerer zur 
n * B u l in a ^ ^  erschienenen K am eraden des K riegervereinS , dem  
^ l l o  an * M itg lie d  angehört, richtete H err
-k "!ij)e K - a s  J u b e lp a a r  eine herzliche A nsprache, welche dem  
s H seiner daß es demselben vergön n t sein möge d as
^dheit. ^  Hochzeit zu feiern in  gleicher Frische und G e -

s n ^blcher^üs? * V e r s a m m l u n g )  der hiesigen Bäckergesellen, 
gesvrock ^  ^  L ehrlingsw esen  und d a -  W and ern  der G e -  

. - -  ^ u r d e , fand gestern N ach m ittag  hier statt.
^  verhaft,. ^ ^   ̂ b e r i ch t . )  2 0  P erson en  sind gestern und
^ r n e ^  ' darunter B e ttle r , T runkene, R uhestörer und liederliche

!'2 ö  D r / ^ "  d "  W e i c h s e l . )  W asserstand heute M it ta g  
i^ s c h 'n 'w k .^  .  D a m p fer  . ,D a n ; ig «  und „ N e p tu n " , letzterer einem  

sind a u s  D a n j ig  hier eingetroffen. „ N ep tu n "  
^  °cl»wek w eiter " "  m ehreren K ähnen im  S ch lep p ta u  nach

^ s c h u l ^ . ! / °  ^  ^  S c h u l s t e l l e n . )  I n  B ü low S h eid e  
t t ü ^ ' K u l m r  °o ^ " ^ U e n - N e n e n b u r g ) ,  B ro sv w o  (K r . E c h . D e -  
U ' " " g u t s ^ .  ehnke ( K r .- S c h .  B artsch -D k . K ro n e), F röbenau  
2 ,">°>»o - F r ö b e n a u ) , säm m tlich evangelisch; in

k a c h o l i s c h ^ * ^ " ' ^ E ° * 0  K a lw e  ( K r .- S c h .  D r .

„ D ir n e "  und „ D a g o b er t"  fielen , „V iole."  vollendete jedoch, nachdem  
R e ite r  wieder aufgesessen, die B a h n .

3 .  J n l ä n d e r - I a g d - R e n n e n .  V ereinSpreiS 4 0 0
M k ., w o vo n  3 0 0  M k . dem ersten, 1 0 0  M k . dem zw eiten P ferd e. 
2 0  M k . E in s ., halb R e u g . G e w . 1 0  K g . unter der S k a la :  D is t .
ea . 2 5 0 0  M t .
Lt. P h tllp sen 'S  „ W a itr a n k " , R e i t e r : B e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  . 1 .
Lt. S ch llU erS  „ S a r a p h a n " , 4 j . ,  R e iter : B e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 .
L t. D u lo n 'S  „P ed om cter"  R e ite r :  B e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 .

U nter der F ü h ru n g  „ M a itran k S "  nahm  daS R en n en  b is  zur
4 .  H ürde seinen V e r la u f, dann bekam „ S a r a p h a n "  V o rsp ru n g , bog 
aber, stark angetrieben, kurz vor dem Z ie l ,  auS der B a h n , in fo lge  
davon  „ M a ilr a n k "  leicht siegte. „ S a r a p h a n " , von  R eiter  beruhigt, 
erreichte noch sechs Längen vor „P edom eter"  daS Z ie l.

4 .  H ü r d e n - R e n n e n .  B -rcin S p rciS  4 0 0  M k ., w ovon  
3 0 0  M k . dem ersten, 1 0 0  M k . dem zw eiten P ferd e . F ü r  4 j .  und  
ältere P ferd e aller Länder. 2 0  M k . E in s ., h alb . R eu g . N o r m a lg e w . 
7 5  K g . D is t .  ca. 2 0 0 0  M t .
Lt. v . F rcsin 'S  „Quecksilber" 4 j .  R e ite r :  R it tm . v . M an teu fse l

( 6 .  U l .)  , , , . » . . « . » . » , . . 1 .
L t. S c h lü lcrS  C oakSm an", R e ite r : B - s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 .
L t. S ch lü ter 'S  „ P a n m u r e " , R e ite r :  L t. v . R a m tn  . . . . 0 .
Lt. v . Gaudkcker's F .- H . v . Lollypvp a . d . C orin th e, 5 j .  R e tter :

B .s iy e r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 .
Lt. v . B r e d e r lo w 'S  „Lady E llen "  4 j . ,  R e ite r :  Besitzer . . . 0 .
L t. v .  B red er low S  „ G a u d y "  4 j . ,  R e ite r :  F r h r . v . B arnekow  . 0 .
H r n . tzchrader'S „ P o l ly " ,  4 j .  R e ite r :  R it t m . v . Keller ( 8 .  U l .)  0 .

„Q uecksilber" siegte m it 2  L än g en . 3  Längen hinter „C oak s-  
m an" kam „ P a n m u r e " . D ie  übrigen  fo lgten  in  größerer E n tfern u n g . 
„ P o lly "  passirte ohne R e ite r , welcher bet der der v ierten  H ürde stürzte 
und sich leicht daS Gesicht verletzte und den A rm  verstauchte, d as  
Z ie l .

5 .  T h o r n e r  J a g d - R e n n e n .  L erein S p rei«  8 0 0  M k ., 
w ovon  7 0 0  M k . dem ersten, 1 0 0  M k . dem zw eiten P ferd e . E h ren 
p re is  von  einem  F reunde des S p o r t s  dem siegenden R e iter . 3 0  M k . 
E in s ., 2 0  M k . R e u g . G e w . 4  K g . unter der S k a la .  D is t . ca. 
4 0 0 0  M t .
Lt. v . F resln 'S  „ R ep u b ltcan " , R e ite r :  L t. S c h lü te r  . . . . 1 .
L l. Wcioschenck'S „ C r a ig  C astle" , 5  j ., R e ite r :  L t. v . R aven ste in . 2 .

! Lt. v .  W ilam o w itz  ( 1 0 .  D r a g .)  „ P la n e t"  6 j . ,  R e ite r :  B es . . 0 .
! Lt. v .  B r a n d t's  ( 8 .  U l .)  „ S lu m p  O r a to r  I I " ,  R e ite r :  B e s . . 0 .

I m  harten K am pf m it „ C ra ig  C astle" w a r  „ R ep u b ltcan "  m it 
! 2  Längen erster. 1 0  L än gen  h in ter „ C r a ig  C astle" , der niederge- 
 ̂ krochen daS Z ie l passirte, kam „ P la n e t" , den eine L än ge von  „ S lu m p  

O r a to r "  trennte.
6 . L o k a l e r  H ü r d e n - R c u n e n .  V ereinSpreiS  2 0 0  

, M k ., w o vo n  1 5 0  M k . dem  ersten, 5 0  M k . dem zw eiten  P ferde  
! S i lb e r n e  B erein S -E h ren p reise fü r  den ersten und den zw eiten  R eiter , 
j F ü r  P fe r d e , welche nachw eislich  m indesten« seit dem 1 . A p r il  d . J s .  
' sich im  B esitz  von  G utsbesitzern  d e - T h o r n e r , K u lm er, G raudenzer, 
! S tr a S b u r g e r  und B rom b erger Kreise» befinden. 1 0  M k . E in s. P. o. p .
! N o r m a lg e w . . 8 0  K g . D is t .  ca. 1 8 0 0  M t .
 ̂ H r n . v . F e llo w S  „ M o z a r t" , R e ite r :  L l . S c h lü t e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 -
! H r n . W eiuschenck'S (R o sen b erg ) „ C a lt le y a " , R etter . L t. D u lo n  . 2 .
! H r n . A bram ow Ski'S  „ H am p elm an n "  6 j . ,  R e iter : B e s . . . . 0 .

„ M o z a r t"  und „C atkleya" blieben fast b is  zur letzten H ürde  
! dicht zusam m en, a ls  „ M o z a r t"  mehr D a m p f aufsetzte und m it zw ei 
i Längen den G eg n er  schlug. „ H a w p e lm a n n ^ ^ b lieb ^ 5 ^ L 8 n g en ^ zu rü ck .

Mannigfaltiges
( N i c h t  s t e r b e u  k ö n u e n . )  E in e  1 1 2 jä h r lg e  F r a u  lebt 

; in  einer D achkam m er in  W ie n  von G n ad en  einer gleich ih r  in  dürf- 
> tigen  V erhältn issen  lebenden 8 0  jährigen  G r e is in . S i e  heißt M a r g a -  

relhe Krejczik und w urde im  J a h r e  1 7 7 b  in  W en zel-d o rf bei P i ls e n

D a n z i g ,  7 
Wind: NO,

Weizen. Für Transitweizen war heute nicht der Begehr, der erwartet 
wurde. Käufer waren zurückhaltend und wurden auch theilweise durch die 
hohen Forderungen der Inhaber zurückgeschreckt. Inländische Weizen begehrt 
und theurer bezahlt, Preise jedoch sehr unregelmäßig Bezahlt wurde für in
ländischen hellbunt 124 5pfd bis 133pfd 170 M , hochbunt 133pfd 175 M., 
Sommer- 131psd bis I33pfd 170 M , 133pfd 173 M per Tonne Für 
polnischen zum Transit bunt bezogen stark besetzt 123 4pfd und 125 6pfd 132 
M , bunt besetzt 130p-d 148 M., gutbunt 127 8psd, 128pfd und 129pfd 150 
M , hellbunt 128 9pfd 151 M. per Tonne. Termine Mai inländisch 172 M. 
bez., transit 152 M bez. 15150 M. B r , Mai-Juni 150 M. bez , Juni- 
Juli 150 M bez, Sept -Oktober 151 50 M Br. Regulirungspreis 150 M. 
Gekündigt sind 100 Tonnen

Roggen Preise für inländische Waare waren gleichfalls unregelmäßig. 
Transit unverändert Bezahlt ist für inländischen 126 7pfd 112 50 M., 
130psd 114 M , für polnischen zum Transit 127 8psd 91 M , für russischen 
zum Transit 123pfd und 124pfd 87 M Alles per 120pfd. per Tonne. 
Termine Mai inländ 117 M. bez., Mai-Juni transit 94 M. Br. Regu
lirungspreis inländ. 115 M., unterpolnisch 92 M , transit 89 Mark. Ge
kündigt sind 100 Tonnen.

Gerste ist nur gehandelt polnische zum Transit »reiß 119 20psd 110 M. 
per Tonne.

Hafer inländischer 102 M. per Tonne bezahlt.
Spiritus loco 38,50 M. Gd

K ö n i g s b e r g .  7. Mai. S p i r i  t u s b e r i c h t  Pro 10,000 Liter 
pCt. ohne Faß. Loko 40,25 M. Br. 40,00 M. Gd, 40,00 M. bez., pro 
Frühjahr 40.75 M Dr., — M. Gd., — M bez, pro Mai-Juni 40,75 
M B r. — M. Gd.. — M bez pro Juni 41.25 M. Br., 
40,50 M. Gd., -  M. bez. pro Juli 41.75 M. Br , 41,00 M. Gd.. 
— M. bez , pro August 42,00 M B r. 41,50 M. Gd., 4150 M. be)., 
pro September 42.50 M Br., 42.00 M. G d . — M bez

Meteorologische Beobachtungen.
T h o r n  den 9 .  M a i .

St. Barometer
mm.

Therm.
oO.

Windrich
tung und 

Stärke
Be-

wölkg. Bemerkung

8. 2Lx 761.9 -  18.4 L ' 1
9dp 761.6 -  15.0 U M « 9

9. 7LÄ 762.8 -  9.7 3

W a s s e r s t a n d  der W eichsel bei T h o rn  am  9 . M a i l , 2 9  w .  <

( G e h e i m n i s s e  u n s e r e s  O r g a n i S  mbii S .)  
W ährend  deS J a h r e -  scheidet daS B l u t  fortw ährend unAM rchbare 
S to f fe  auS, die, w enn sie nicht rechtzeitig nach außen a b g § M r t w erde», 
die m annigfachsten und oft schwere Krankheiten hervorrufen können. 
I m  F rü h jah r und H erbst ist aber die rechte Zeitt^ 4rm die fichAim  
K örper abgesrtzten, überflüssigen und die T b M g k eit der einzelnen  
O r g a n e  hem m enden S to f fe  und S ä f t e  (H -^ e  und S c h le im ) jdurch 
eine regelrechte, den Körper nicht schädiazM e Abführkur zu entfernen  
und hierdurch schweren anderen L eidens welche durch diese S t o f f a b -  
lagcrungeu leicht hervorgerufen Werdens vorzubeugen. N icht nur für  
D iejen ig en , welche an gestörter » M a u u n g ,  V erstopfung, B lä h u n g e n , 
H autauSschlag, B lu ta n d r a n g , I c h w in d e l ,  T räg h eit und M üdigkeit der 
G lied er , H ypochondrie, H y s j M  H äm orrh oid en , Schm erzen im  M a g e n ,  
in  der Leber und de» D M m e n  leiden, sondern auch den G esunden  
oder den sich für g e s u I  H altenden  kann nicht dringend genug ange- 
rathen werden, dem ^rostbaren rothen L ebenssaft, der unsere A d ern  
und Aederchen durchströmt, die volle R ein h e it und S tä r k u n g  durch 
eine angem effenL^weckm ässige und regelm äßig  durchgeführte K u r (v o r 
sichtig zu w a M n . A ls  daS vorzügliche M it te l  hierzu können J e d e r 
m ann die^/Ä potheker R ichard B randt'schea S ch w eizerp illen , welche 
unsere hervorragendsten m ediclnischen A u to r itä ten  a ls  ebenso w irksam  

j w ie a M lu t  unschädlich w ärm sten s em pfehlen, a u fs  beste angerathen  
wert^kl und findet m an dieselben in  den Apotheken ä  Schachtel M .  1

A n S b a c h - G u n z e n  h ä n f e n e r  7  F l .  - L o o s e  v o n  
- ^ 1  8  5  7 . D ie  nächste Z ieh u n g  findet am  1 5 . M a i  statt. G eg en  

den E ou rsverlu st von  circa 1 6  M a r k  pro S tü ck  bei der A u S loosu n g  
ü b ern im m t d as  B an k h au s C a r l  N e u b u r g e r ,  B e r l in ,  
Französische S tr a ß e  1 3  , die V ersicherung für eine P r ä m ie  von  7 0  
P fe n n ig  pro S tü ck .



Holzverkaufs - Bekanntmachung.
Königliche Oberförsterei S c h i r p i t z .

Am 11. M ai 1887 von Vormittags 11 Uhr ab
sollen in korraris G asthaus zu P o d g o r z :

A us dem Schutzbezirk Karfcha« 
ca. 102 H dt. K fr.-S tg . IV .— V I. Kl., 1050 rm  Kfr.-Kloben, 140 rm  Kfr.- 

Kpl. I ., 350 im  Kfr.-Knüppel I I . Kl. u. 110 rm  Ksr.-Neiser I. Kl.
A u s dem Schutzbezirk Rudak

2600  Stck. K fr.-S tg . I . - I I I .  K l., 350  Hdt. K fr.-S tg . IV .— V II. K l,, 200 rm  
Kfr.-Kloben, 17 rm  Kfr.-Kpl. I ., 140 rm  Kfr.-Kpl. I I . ,  100 rm  K fr.-R sr. I. Kl.

A us dem Schutzbezirk Lugau
65 H dt. K fr.-S tg . IV .— V II. Kl., 1000  rm  Kfr.-Kloben, 100 rm  K fr.-Kpl. I ., 

200 rm  Kfr.-Knüppel v . ,  180 rm  K fr.-S tubben.
A u s dem Schutzbezirk Schirtzitz 

7 Hdt. K fr.-S tg . IV . u. V. K l., 250  rm  «fr.-K loben, 450  rm  Kfr.-Knüppel 
II . K l., 280  rm  K fr.-R sr. I ., 180 rm  Kfr.-Reiser I I I .  Kl.

A us dem Schutzbezirk Kuukel
31 S IS . K fr.-B auholz IV . u. V. K l., 50  H dt. K fr.-S tg . IV .— V III. K l., 800 

rm  Kfr.-Kloben, 240 rm  Kfr.-Kpl. I I . ,  240  rm  Kfr.-Nsr. I. Kl. 
öffentlich meistbietend zum Verkaufe ausgeboten werden.

D ie betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

D ie Verkaussbedingungen werden vor B eginn  der Lizitation bekannt 
gemacht.

Z ah lung  wird an den im Term in anwesenden Rendanten geleistet. 
S c h i r p i t z  den 5. M a i 1887.

Der Oberförster

A »  Ms-Mes»
werden Schriftstücke jeder A rt sauber 
und korrekt billigst angefertigt, 
kirnst Ilottvr, Grschäfts-Kommissionär, 

Bache N r. 16k. 
Holländische

v L V d p t L l l l lV U
von bekannter G üte sind noch vorräth ig  
auf Ziegelei G r e m b o c z y n . ______

Cementfliesen
WN" verkauft billig " T 8

T h o r »
_ _ _ _ _ _ _ _ Neustädter M arkt 138,39.

^  ^ ^ u t f e d e r «  sowie alle S o rten  ^
^  «HF H a n d s c h u h e  werden ge- U

k reiv lU lK v i W  k on ervob l
llle lelei lies NjSiiklgen beslelieiis ^  

fseiMIilgeii feliemelli
____  findet am

L V  21. und 22. M ai er. ^
statt.

krogrumm: ^
A m  2 1 . M a i :  Abends 6 —9 U hr v o o o v r t  im N i c o l a i ' s c h e "  

(H ildebrandt);
Abends 9 U hr r a o k o l r i iL  durch die S traß e n  der ^  

A m  2 2 .  M a i : Nach,». 3 U hr L x s ro iv r o u  auf dem Altstädtischen ^
Nachm. 5 U hr k o s to s s s u  im Schützenhausgarten.

Z u  den Konzerten haben auch Nichtmitgiieder gegen
. .  .  . . , , s «  P f. pro Person u. Tag Z u tr itt . M»

waschen und gut gefärbt unter Freunde und G önner der Freiwilligen Feuerw ehr, welche am 6" z«
^  Garantie der klichladfärbeiis, A  theilnehmen wollen, belieben ihre Anmeldungen bis zum 1 4 . M a l  r» '^
A Elisabethstr. N r. 87, 2 Tr. A  ̂H errn  N. B o r k o w s k i ,  Schuhmacherstraße, oder H errn  A. G e l h o r n , ^

^ '  ' "  ' Haus ,  zu richten.^  Z m  Hause des G oldarbeiters ^  
^  H errn G r o l l m a n n .  ^

Fuhrleute sucht die k o llsk !-  
sche Ziegelei Nudak.

Bekanntmachung.
D ie Erhebung des Schulgeldes für 

die M onate A pril - Z un i resp. A pril- 
M a i w ird
in der höheren und Bürger- 

Töchterschule
am Dienstag den 16. M ai cr.

von M orgens 8 'j, U hr ab,
in der Knaven-Mittelschule

am Mittwoch den 11. M ai cr.
von M orgens 8 'j, U hr ab 

erfolgen.
Thorn den 5. M a i 1887.

______ Der Magistrat._____
Zwangsversteigerung.
Z m  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Klein- 
Bösendorf B la t t  45 auf den Namen 
des E igenthüm ers Zadalm Lrüßsr 
eingetragene, zu Kl.-Bösendorf belegene 
Grundstück

am Z5. Juli 1887
V orm ittags 9 U hr

vor dem unterzeichneten Gericht —  an 
Gerichtsstelle — Terminsziminer N r. 4 
versteigert werden.

D a s  Grundstück ist m it 3 ' ° / , ° o  T hlr. 
R einertrag  und einer Fläche von 
2 ,10 00  Hektar zur G rundsteuer, m it 
24  Mk. Nutzungswerth zur Gebäude 
steuer veranlagt. Auszug au s  der 
S teuerro lle , beglaubigte Abschrift des 
G rundbuchblatts, etwaige Abschätzungen 
und andere das Grundstück betreffende 
Nachweisungen, sowie besondere K au f 
bedingungen können in der G erichts
schreiberei, Abtheilung V, eingesehen 
werden.

Thorn den 3. M a i 1887.
Königliches Amtsgericht.

Deutsches Rcichspatcnt Nr. 14687.
Malzbrot L Malzzwitbackbäckmi

VON

4. I l i i i t v i '

Eisenbahn-Direktions-Bezirk 
Bromberg.

D ie A usführung einiger Hochbauten 
am B ahnhof S o ld a u  soll verdungen 
werden. Bedingungen und Zeichnungen 
liegen beim B u reau  - Vorsteher P a s  - 
d o w s k i  hierselbst, V ictoriastraße 4, 
und in dem A btheilungs-B aubureau  zu 
Lautenburg aus. Verdingungshefte 
ohne Zeichnungen werden von Ersterem 
gegen postfreie Einsendung von 2 Mk. 
abgegeben. Termin am

18 Mai d Zs.
V orm ittags I I  U hr 

bis zu welchem Angebote m it Aufschrift 
„Angebot auf B au ten  fü r S o ld a u "  
nebst Ziegelproben an das technische 
B u reau  X  hierselbst, V iktoriastraße 4 , 
einzureichen sind. Zuschlag bis 22. M ai.

B rom berg im M a i 1887.
Königliche Eisenbahn-Direktion.

D a s  B üreau  der 2. Be- 
zirks-Kompagnie befindet sich 

seit dem 21. d. M ts . in der Bäcker- 
stratze N r. 238.

2. Bezirks-Kompagnie 
des 1. Bataillons (Thorn) 8. 
Pommersch. Landwehr-Regiments 
________ Nr. 61.
Mk. Möll. vt. M ein.
W ien, IX , Porzellangasse 31a, heilt 
gründlich und andauernd die ge
schwächte M anneskraft. Auch 
brieflich sam mt Besorgung der Arzneien. 
Daselbst zu haben das W erk: „D ie 
geschwächte M anneskraft, deren Ursachen 
und H eilung". ( 1 3 .  Auflage). P re is  
1 M ark.

Schükerstraße Wr. 414 T  0 o r n  Schükerstraße Wr. 414.
D en, geehrten P ub likum  zeige ich hiermit ergebcnst an, daß ich das von 

H errn 1 . 8 .  k r a n k e  erfundene und im Deutschen Reiche patentirte M alzbro t 
(Gebäck) in meiner M alzbrot- und Malzztmedackbäckerei herstelle.

D a s  Patent-M alzbrot wird nicht auf künstlichem, sondern auf ganz 
natürlichem Wege zubereitet und enthält nicht die geringste S p u r  gesundheits
schädlicher S toffe. D a s  P a ten t-M alzb ro t eignet sich nicht allein für Gesunde, 
sondern auch speziell für Kranke, die an M ag -n - u Verdauungsbeschwerden 
etc. leiden, weil es durch seinen guten Geschmack und Geruch, durch leichte V er
daulichkeit und bedeutende Nährstoffe jedem Kranken nur zuträglich sein kann.

F. 8. kravks's Patent-M alzbrot und Malzzwieback hat 20°/„ 
höheren N ährw erth , ist nicht m it G raham bro t zu vergleichen undHvurde von 
nachstehenden M änn ern  untersucht und in Folge des höheren N ährw erthes wie 
der leichteren Verdaulichkeit, a ls  der Gesundheit zuträglicher a ls  alle bestehenden 
Volksbrote, allseitig em pfohlen:

vrn. krotossor Volt in Nünobon, Urn. 6ek. votratlr vrokosoor vr. 
klvok in vrosäon, Urn. vek. vokratli vrotoosor vr. krvsouius in IVieo- 
baäsn, vrn. v§1. vroispliMku8 Lanitütsrutb vr. Müller in Ninflon, Hin. 
vr. 6. llMMvrllaA, vorsiä. Laebvorst. 668 LZI. veriebts in Lroslau, vrn. 
vr. Aoillvrt in Lorlin, vrn. vr. rneä. vlall in vresäön, vrn. vr. Lkalvvlt 
in Vuvnover, vrn. vr. Lvkmltt, ambliofles vobensmitt-ol-vntsrguoduWsamt 
in IViosdaäon.

P rü fe  daher ein jeder unparteiisch und vorurtheilsfrei das neue P a ten t-  
M alzbrot ä, Stück 30 P f .  und Malz-Zwieback rl Packet m it 10 Stück I n h a l t  
10 Pfennig. Hochachtungsvoll4 vlliler.
^  (K inem  hochgeehrten Publikum  sowie meinen werthgeschätzten Kunden 
^  ^  zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich neben meiner seit vielen 
^  Z ähren bestehenden Dachdeckerei eine

 ̂ Werkstätte für Bau ,
1 Haus LKücheuklempnerei ^

errichtet habe. ^

4

errichtet habe.
D a  ich nach wie vor bestrebt sein werde, alle m ir zu Theil ge

wordenen A ufträge prom pt, reell und zu billigen Preisen auszuführen, 
bitte ich auch in der neuen Branche um  freundliches V ertrauen  und 

^  W ohlwollen. w. » o s k l e ,
Dachdeckermeister.

Unter hohem P rot-ctorot S r . K. K. H öh .»«» K roohrini-o.

4)"M arienvurger 
^  Geld-Lotterie.

Ziehung unwiderruflich 9 .16 . u. 11. Ju n i.
Origiual-Loose a 3 M ., Antheile 

1,36 M ., A ntheile 86  P f .
(P o rto  und Liste 20  P f .)

(11 Lasse 36 M .). ( H  Halbe 15 M .) , 
(11 V iertel 8 M .)  empfiehlt und versendet

llob. III. LelikSllSk. 8teM .

Gesauimtgewinne: z

375000 Mk.
1 L 9 6 6 6 6  Mk.
I L 3 6 6 6 6  ,. 
1ä 1 3 6 6 6  „ 
2 ä  6 6 6 6  „ 

3 6 6 6  „ 
1366  .. 

666 „ 
366 .. 
156 
66  
36  
13

5  ä 
12 L 

36 L
166 ä 
266 ä 

1666 L 
1666 L 
1666 ä

Kapitalien, k°» L Z L
besorgt llruat kottor, Geschästs-Kom- 
missionär, Bache N r. 16k.______

I>I t t l l l l l ü S  15. 20, 30 ölk.
ottuö Icogtenkr. krodvsenä.
krosp. §r. Mei-rllsls«ser,Lrrlin v.5V.

s
Einen Lehrling

s u c h t
^ a v t l 8 »  Wotograph.

Bache N r. 49
möbl. Z im m er nebst Kabinet zu verm.

der Vorstand.

§

Künstliche Zähne
werden naturgetreu , schmerzlos eingesetzt, 
Zahnschmerz sofort entfernt, angestockte 
Zähne plom birt u. s. w. bei 

ML. Dentist,
Elisabethstraße 6 

im Hause des H errn Ltopdav.
eKUn möbl. Z im . n. Kab. u. Burschgel., 

auf Wunsch auch P ia n in o , v. 1. M ai 
zu vermiethen. Kulmcrstraße 319 .
E tL in e  herrschaftliche W ohnung sofort 

zu vermiethen.
8. LlllM, Klllmerftr. 308 .

M ühlen - Etablissement in 
Brom berg.

P r e i S - C o n r a n t .  
_______ (Ohne Verbindlichkeit.)_______

K vn86rv3tiv6k'Ve^

8clilitreiilislir.
(Vartsll-Salotll. . 

Dienstag den 16. M -   ̂ 1Strcich-Coliccl'
von der K ap ell^ F u ß -A rtillerie^ '"

N r. I I .  O
A „f. 7'- Uhr. -  Entree

K a p e l l ' " - ' ^ -

pro 5 0  K ilo  oder 1 0 0  P fd .

Unser zu Thorn Altstadt 
straße 3 6 /37  belegencS ^Grundstück
beabsichtigen w ir nebst d e n ^ .^ P l

VvM
7. 5 

Mark.
bisher
Mark.

hörigen vier Speicher« l
zu verkaufen. D ie  Verkaufsbed ^  
können bei u n s jederzeit 
Bureaustunden eingesehen weco

Kredit - Bank
voolwirski, Lalkstoiv,

16,60 
16. -  
16,60 
15.20 
12,80
12.40 
8.20
4.60
4.40 

10,20
940 
8.80
6.60 
8,60 
7.80 
4,60

17.60 
15,69
14.20
12.60 
11.60
10.40 
9. -

1 3 . -
1 1 8 0 ____
10,80 -10,80 
7,20
4.40

13.20 13̂ 20 
12,80 12.80

E ine W ohn. v. 3 Z im . n. 
S eg lerstr. 138. Ä ^

Täglicher L.Ue«V-^.

Weizengcies Nr. 1 
We'zengrieS Nr. 2 
Kaiserauszugmehl 
Weizenmehl 000 .
Weizenmehl 00 weiß Band  
Weizenmehl 00 gelb B a  
Weizenmehl 0 . .
Weizen-Futtermehl .
Weizen-Kleie . .
Rvggen-Mehl Nr. 0 .
Roggen-Mehl Nr. 0/1 
Roggen-Mehl Nr. 1 .
Roggen-Mehl Nr. 2  .
Roggen-Mehl gemengt 
Roggen-Schrot . .
Roggen-Kleie . . .
Gersten-Graape Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Graupe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr 4  
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten Graupe (grobe)
Gersten-Grütze Nr. 1 
Gersten-Grütze Nr. 2 
Gersten-Grütze Nr. L 
Gersten-Kochmehl . .
Gersten-Futtermehl 
Buchweizengrütze L 
Buchweizengrütze H

Franko!
Weueste Muster!

W ir versenden au f Verlangen f r a n k o  an J e d e r m a n n  
s t e n  M u s t e r  der fü r  gegenwärtige S a iso n  in denkbar größter R e E  Pl»' 
erschienenen und in unserem Lager vorrüthigen S toffe  zu H e rre n a n z E  
lo ts , Regeninänteln, wasserdichten Tuchen, Doppelstoffen rc. rc. und ^  
Originalsabrikpreisen, unter G aran tie  fü r inustergetreue W aare, /  ^
portofrei jedes Q u an tu m  —  das größte wie d as kleinste —  auch 
entferntesten Gegenden. W ir führen beispielsweise:
Stoffe, zu einer hübschen Zappe, für jede Jahreszeit paffend, schon von Mk- ' '
Stoffe, za einem ganzen, modernen, compieltea Lmbinanzug, von Mk. 6 , ^
Stoffe, für einen vollständigen, hübschen Paletot, von Mk. 6 ,—  an,
Stoffe, für eine Lnkkin-tzose, von Mk. 3 ,—  an , .. ^
Stoffe, für einen wafferdichten Legen- oder Üaisrrmantel f. Herren » .D am en , v. A>- 
Stoffe, für einen eleganten Gehrock, von Mk. 6 ,—  a n , ferner 
Stoffe, für einen Samenregenmantel, von Mk. 4 ,—  an
dir zn den hochfeinsten Genres bei oerhältnihmäßig gleich billigen preisen. —  ^ k a > ' ^  
in keiner Weise Rücksicht zu nehmen haben, wo sie ihre Einkäufe >»aE 
unstreitig am Vortheilhaftesten in der Tuchausstellung A ugsburg  " ' g 
m an n u r auch, daß w ir jedem K äufer d as Angenehme bieten,

Franko!
Neueste Muster!

kolossalen Lager, welches m it allen erdenklichen Erzeugnissen der 
ausgestattet ist, m it M uße und ohne jede Beeinflussung S e ite n s  des -  
seinen B edarf ausw ählen zu können. W ir  führen auch FeuerwehrtE'^,, so'!., 
Tuche, Lillsrd-, Lhaisen- L tioree-Tuche, Stoffe für velociped - Clubs, 
onlkanistrte Paletotstoffe mit Gummieinlage, g a ran tir t wasserdicht. Ä ' ' '  M  Ä"», 
ferner geeignete S toffe zur A usrüstung von Anstalten und Institu te  g»> 
stellte. P erso n a l und Zöglinge. Unser P rinz ip  ist von je h e r: g„
S toffe , streng reelle, inustergetreue Bedienung bei äußerst billige"
Preisen und die Anhänglichkeit unserer Diesjährigen Kunden ist wohl d ^
Beweis, daß w ir dieses P rin c ip  hochhalten. E s  lohnt sich gewiß " .p "f. 
durch Postkarte unsere M uster zu bestellen, um  sich die U eberzeug""^- 
schaffen, daß w ir all' das wirklich zu leisten im S ta n d e  sind, was Serka'!, 
versprechen. —  H e r  r  e n k l e i d e r  m a ch e r  n ,  welche sich m it de" 
unserer S toffe an P riva tleu te  befassen, stehen große M uster, w » 
versehen, gerne zu Diensten.
Tuchausstellung Augsöurg (Wimpfheimer u. Cie.) in"""" ^
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